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INFOPOOL / REDAKTION / WOCHENDRUCKAUSGABE





EDITORIAL/071: Liebe Leserin, lieber Leser (SB)





Wochendruckausgabe 71 der Elektronischen Zeitung Schattenblick zum
09.12.2017
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Liebe Leserin, lieber Leser,

mit der 71. Ausgabe vom 09.12.2017 werden wir das regelmäßige
Erscheinen unserer Schattenblick-Wochendruckausgabe als Printprodukt
anläßlich der Fest- und Brückentage und, davon nicht zu trennen, der
Urlaubszeiten für genau fünf Wochen unterbrechen.

Am Freitag, den 19.01.2018, können Sie wieder die fortlaufende
Zusendung der Wochendruckausgabe des Schattenblicks wie gewohnt
erwarten. Selbstverständlich werden in der Zwischenzeit dennoch alle
damit verbundenen Beiträge auf dem Portal der Online-Tageszeitung
Schattenblick ohne jede Unterbrechung im vertraut täglichen Rhythmus
zu finden sein.

Bleibt noch, Ihnen und uns eine erholsame Zeit, ganz besonders in
diesen Tagen der Feste und Resturlaube, zu wünschen.

Ihre Schattenblick-Redaktion


P.S. Wenn wir auch außerstande sind, Ihnen die Wochendruckausgabe
Schattenblick als Abo billiger und damit erwägbarer anbieten zu
können, so möchten wir Sie doch wissen lassen, daß sich indessen
Leserinnen und Leser gefunden haben, die sich die Wochendruckausgabe
als Kollektiv-Abo, das heißt ein regelmäßiges Exemplar von mehreren
bestellt und genutzt, bereits im wechselnden Ringtausch je nach
Absprache die nicht selten umfassenden und weitreichenden Berichte,
Reportagen, Kommentare und Interviews zugänglich machen. So reduziert
sich der Kostenaufwand für einen Abo-Interessierten bei zum Beispiel
drei Nutzern bereits nur auf einen Anteil von 3,75 Euro pro Ausgabe
und wird auch eingedenk der damit verbundenen Umstände auf jeden Fall
erschwinglicher.


8. Dezember 2017
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INFOPOOL / UMWELT / BRENNPUNKT





KOHLEALARM/413: Klimakampf und Kohlefront - mit den Füßen Grenzen ziehen ... (Umweltgruppe Cottbus)


Umweltgruppe Cottbus - Pressemitteilung vom 14.12.2017

Protestwanderung gegen Tagebauschäden von Kerkwitz nach Taubendorf am 7.
Januar

Tradition der jährlichen Sternmärsche wird fortgesetzt



Für Sonntag, den 7. Januar laden Anwohner und Umweltgruppen zu einer
Protestwanderung gegen Tagebauschäden ein. Am traditionellen Termin des
Sternmarsches gegen neue Tagebaue gibt es in diesem Jahr eine
Winterwanderung von Kerkwitz nach Taubendorf.

"Nach zehn Jahren erfolgreichen Widerstands gegen die Abbaggerung von
Kerkwitz, Atterwasch und Grabko wollen wir weiter zusammenhalten. Der
Grundwasserentzug bedroht nach wie vor die Seen, Wälder und Schutzgebiete,
die unsere Region lebenswert machen. Die Schäden nehmen seit Jahren zu und
werden mit jedem Meter Tagebaufortschritt stärker", sagt Christian Huschga
aus Atterwasch.

Der Tagebau Jänschwalde droht zudem bis auf wenige Meter an Taubendorf
heranzurücken. Die Gemeinde Schenkendöbern fordert in einem Brief an die
Landesplanungsbehörde einen größeren Abstand des Tagebaues zum Dorf, um die
Bewohner vor Lärm und Staub zu schützen.

Eine Ausdehnung des Tagebaus bis Taubendorf wäre zudem nur durch die
Enteignung privater Waldgrundstücke durchsetzbar - in den Zeiten der
Energiewende ein absurder Vorgang.

Treffpunkt zur Wanderung ist um 13:00 Uhr am "Dreieck" in der Ortsmitte in
Kerkwitz. Die Anreise nach Kerkwitz ist auch mit der Bahn möglich. Die 4,5
Kilometer lange Strecke führt zur Taubendorfer Mahnglocke. Dort erwarten
die Teilnehmer heiße Getränke, Kuchen, Informationen und Gespräche.

Veranstalter der Wanderung sind die Agenda 21 der Gemeinde Schenkendöbern
und die GRÜNE LIGA Umweltgruppe Cottbus.

 * 

Quelle:

Umweltgruppe Cottbus e.V.

Straße der Jugend 94, 03046 Cottbus

E-Mail: umweltgruppe@kein-tagebau.de

Internet: www.kein-tagebau.de



veröffentlicht im Schattenblick zum 3. Januar 2018 
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INFOPOOL / DIENSTE / WETTER





AUSSICHTEN/8148: Und morgen, den 7. Januar 2018 (SB)


+++ Vorhersage für den 07.01.2018 bis zum 08.01.2018 +++
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Sonne kalt,

Jean träumt schlecht,

Feld und Wald

wirken echt.
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INFOPOOL / MEDIEN / HÖRFUNK





HÖRSPIEL/1691: Deutschlandfunk Kultur - "Das Ende von Laura und Paul", 8.1.2018 (Deutschlandradio)


Deutschlandradio - Programmtip

Das Ende von Laura und Paul

Von Christoph Prochnow

Regie: Andrea Getto

Deutschlandfunk Kultur 2017/54'24

(Ursendung)

Kriminalhörspiel

Montag, 8. Januar 2018, 21.30 - 22.30 Uhr, Deutschlandfunk Kultur



Im Dezember 1911 geht die Meldung durch die Weltpresse, dass Laura,
Tochter von Karl Marx, gemeinsam mit ihrem kreolischen Ehemann Paul
Lafargue in Draveil bei Paris den Freitod gesucht habe. Viele ihrer
linken Gesinnungsgenossen glauben nicht an einen Doppel-Selbstmord. So
auch Kriminalinspektor Cocu, der vom Polizeidienst suspendiert wurde.
Er fährt nach Draveil und versucht auf eigene Faust, den Hintergrund
dieses angeblichen Suizids aufzuspüren.

 * 

Quelle:

Deutschlandradio

Programmtip vom 2. Januar 2018

Raderberggürtel 40, 50968 Köln

Hörer-/Nutzerservice: info@deutschlandradio.de

Internet: http://www.deutschlandradio.de
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INFOPOOL / MEDIEN / HÖRFUNK





HÖRSPIEL/1690: WDR 3 - "Volksfest" (4-teilig) von Rainer Nikowitz, 8.-11.1.2018 (WDR)


Westdeutscher Rundfunk Köln (WDR) - Programmtip

Volksfest

Von Rainer Nikowitz

Mit Peter Simonischek, Christopher Schärf, Simon Schwarz, Manfred
Böll, Heinrich Baumgartner u. a.

Bearbeitung: Martin Zylka

Technische Realisation: Jürgen Glosemeyer und Mechthild
Austermann

Regie: Petra Feldhoff

Produktion: WDR 2016

Teil 1 | 8. Januar 2018, 19.04 - 19.35 Uhr | WDR 3 

Teil 2 | 9. Januar 2018, 19.04 - 19.35 Uhr | WDR 3 

Teil 3 | 10. Januar 2018, 19.04 - 19.35 Uhr | WDR 3 

Teil 4 | 11. Januar 2018, 19.04 - 19.35 Uhr | WDR 3



Suchanek ist weder sympathisch noch schlau noch schön, aber er ist
zurück in seinem Heimatort Wulzendorf. Leider ist Niederösterreich
nicht mehr das, was es mal war, und so muss er Zeuge einer Mordserie
werden. Aber die wird aufgeklärt. Und das vom Suchanek.

Während die Eltern übers Wochenende eine Busreise machen, soll
Suchanek - kiffender Anti-Held par excellence - nicht nur auf das Haus
Acht geben, sondern auch auf den Hund. Das ist schon anstrengend genug
für den 33-Jährigen, der kein Problem mit dem Nichtstun hat. Da hätte
es die Aufregung um den lichterloh brennenden Heustadl des Großbauern
von nebenan nicht gebraucht. Und die Leiche, die, nachdem der Brand
endlich gelöscht ist, gefunden wird, soll nicht die einzige bleiben in
Wulzendorf an diesem Wochenende.

Das Hörspiel steht nach der Sendung befristet zum Download zur
Verfügung.

Redaktion: Christina Hänsel

 * 

Quelle:

Programmtip vom 2. Januar 2018

Herausgeber:

Westdeutscher Rundfunk Köln (Anstalt des öffentlichen Rechts)

Appellhofplatz 1, 50667 Köln

Postanschrift: 50600 Köln

Pressestelle - Telefon: 0221/220-7100

E-Mail: wdrpressedesk@wdr.de

Internet: www.wdr.de
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INFOPOOL / MEDIEN / HÖRFUNK





MUSIK/2444: Deutschlandfunk - 25 Jahre Schola Heidelberg. Festival "Diktaturen", 8.1.2018 (Deutschlandradio)


Deutschlandradio - Programmtip

25 Jahre Schola Heidelberg

Festival "Diktaturen"

Werke von René Leibowitz, Stefan Litwin, Paul Dessau, Peter Buró,
Alberto Hortigüela u.a.

Schola Heidelberg

Ensemble aisthesis

Leitung: Walter Nussbaum

Musik-Panorama

Montag, 8. Januar 2018, 21.05 - 22.50 Uhr, Deutschlandfunk



Programme des KlangForum Heidelberg berühren Zeitfragen. Das
dramaturgisch dicht gestaffelte Festival zum 25-jährigen
Ensemblebestehen widmete sich einstigen politischen Diktaturen.
Dirigent Walter Nußbaum programmierte Neue Musik aus Südamerika, China
und aus dem alten Europa. Im Mittelpunkt eines lateinamerikanischen
Abends standen Ausschnitte aus René Leibowitz' letzter Oper "Todos
Caeràn" von 1972. Diese kreist um politische Rebellion, Eifersucht,
Verrat und Betrug. In einem anderen Konzert beleuchteten neue Werke
von Dániel Péter Biró, Aureliano Cattaneo und Alberto Hortigüela
kulturelle Vergangenheitsbewältigung in Ungarn, Italien und Spanien.

 * 

Quelle:

Deutschlandradio

Programmtip vom 2. Januar 2018

Raderberggürtel 40, 50968 Köln

Hörer-/Nutzerservice: info@deutschlandradio.de

Internet: http://www.deutschlandradio.de
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INFOPOOL / MUSIK / VERANSTALTUNGEN





POP-ROCK/5234: Hamburg - Kulturcafé Komm du | Gefühlvoller Singer-Songwriter-Pop, 10.2.2018 


Kulturcafé Komm du - Februar 2018

Ein Abend - zwei Events am Samstag, 10. Februar 2018

20:00 bis 21:00 Uhr: "Island - eine traumhafte Reise"

Epische Klaviermusik von Jan-Michael Rogalla zu einem Dokumentarfilm von Sascha Lieverz


21:30 bis 22:30 Uhr: Florian Künstler | Gefühlvoller Singer-Songwriter-Pop






[image: 'Komm du'-Veranstaltungsflyer mit einem Foto des deutschen Liedermachers Florian Künstler - Foto im Flyer: © by Vanessa Melzer]






Das Komm du lädt ein zu einem Konzert 

am Samstag, den 10.02.2017, 21.30 bis 22.30 Uhr

Florian Künstler - Gefühlvoller Singer-Songwriter-Pop

Florian Künstler sieht sich in der Tradition deutscher
Liedermacher, die Gitarre war schon früh sein ständiger Begleiter.
Seine an der Nordseeküste gelegene Heimatstadt, ein Ort mit vielen
Geschichten, inspirierte ihn zu ersten eigenen Songs. Im Laufe der
Zeit entstanden ganz persönliche Texte, in denen der Songwriter die
Höhen und Tiefen des eigenen Lebens reflektiert. Heute tritt er auf
großen und kleinen Bühnen auf, manchmal auf der Straße oder auch in
einer Buchhandlung. Wichtig ist ihm dabei immer der Kontakt zum
Publikum, sein Wunsch, andere Menschen mit seiner Musik ganz
persönlich zu berühren. 

Den ersten Teil des Abends (20.00 bis 21.00 Uhr) bestreitet der
Hamburger Pianist Jan-Michael Rogalla mit selbst komponierter
Klaviermusik zu dem Dokumentarfilm "Island - eine traumhafte Reise"
von Sascha Lieverz (siehe unten).


Der Abend im Kulturcafé Komm du beginnt um 20.00 Uhr.

Platzreservierungen per Telefon: 040 / 57 22 89 52 oder E-Mail: kommdu@gmx.de

Eintritt frei / Hutspende




[image: Der Liedermacher Florian Künstler - Foto: © by Vanessa Melzer]

Florian Künstler ist ein deutscher Liedermacher mit eingängigen Melodien und modernen Texten

Foto: © by Vanessa Melzer




Über den Musiker Florian Künstler:

Eingängige Melodien und moderne Texte sind das Markenzeichen von
Florian Künstler. 2012 wird er vom Hamburger Songwriter
und Produzenten DER POLAR (Annett Louisan, Mary Roos,
Glasperlenspiel) entdeckt und fortan vom ihm gefördert und
unterstützt. Es folgen Preise wie "NDR Schleswig Holstein Hammer"
(2012), "Kampf der Künste" oder "Kunst gegen Bares" (Hamburg). Zudem
gibt es positive Resonanz von großen Textern wie beispielsweise
Heinz Rudolf Kunze. Dass Florian Künstler gar kein
Künstlername ist, wird ihm häufig nicht geglaubt. Das Leben schreibt
eben manchmal die besten Geschichten.


Weitere Informationen:

Florian Künstler bei Facebook

https://www.facebook.com/herrkuenstler


Zum Reinhören & Anschauen:

Florian Künstler: Sowas wie Liebe (Studiosession Berlin - Live 2016)

https://www.youtube.com/watch?v=sJ8zxdZfjSI

Florian Künstler: "Dem Großvater"

Siegertitel beim Singer-Songwriter Slam im Zeise Kino am 6.11.2015

https://www.youtube.com/watch?v=6cNwyU5J-ks

Florian Künstler - 1000 Raketen 

https://www.youtube.com/watch?v=K0Aax8AdRs0
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[image: Wasserfall in Island und ein Foto des Pianisten Jan-Michael Rogalla - Islandfoto: © by Sascha Lieverz, kleines Foto: © by Jan-Michael Rogalla]

Der Dokumentarfilm "Island - eine traumhafte Reise" von Sascha Lieverz zeigt 

phantastische 4K-Landschaftsaufnahmen, atemberaubende Luftbilder und interessante Interviews. 

Die Musik zum Film wird von dem Pianisten und Komponisten Jan-Michael Rogalla live dazu eingespielt.

Islandfoto: © by Sascha Lieverz, kleines Foto: © by Jan-Michael Rogalla




Im ersten Teil des Abends von 20.00 bis 21.00 Uhr lädt das Komm du ein zu Konzert und Film:

"Island - eine traumhafte Reise" | Epische Klaviermusik von Jan-Michael Rogalla

zu einem Dokumentarfilm von Sascha Lieverz 

Moderation: Margit Lieverz

Jan-Michael Rogalla macht seit rund zehn Jahren Musik. Neben
Keyboard, Bass- und E-Gitarre, mit denen er in verschiedenen Bands
unterwegs ist, gilt seine Leidenschaft dem Piano. Als Solokünstler
komponiert er epische Klaviermusik und Soundtracks, mit denen er
Filme aus eigener Produktion sowie Auftragsarbeiten unterlegt. An
diesem Abend erklingt seine Musik zu einer bildgewaltigen
Island-Dokumentation von Sascha Lieverz, die die ungebändigte
Natur und die Menschen, die mit ihr leben, in den Mittelpunkt
stellt. Die Moderation übernimmt die Schauspielerin Margit
Lieverz, die ihren Mann, der ebenfalls bei der Vorführung
anwesend sein wird, bei den Dreharbeiten begleitet hat. 


Weitere Informationen:

http://www.schattenblick.de/infopool/musik/veranst/mvcr0458.html

Trailer zum Film "Island - eine traumhafte Reise" von Sascha Lieverz

Soundtrack by Jan-Michael Rogalla

https://vimeo.com/190783184

Weitere Informationen zum Dokumentarfilmer Sascha Lieverz

http://faszination-vision-film.de

Weitere Informationen zum Pianisten und Komponisten Jan-Michael Rogalla

http://www.JanMichaelRogalla.com
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Kulturcafé Komm du in der Buxtehuder Str. 13 in Hamburg-Harburg

Foto: © 2013 by Schattenblick



Das Kulturcafé Komm du in Hamburg-Harburg: Kunst trifft Genuss

Hier vereinen sich die Frische der Küche mit dem Feuer der Künstler und einem Hauch von Nostalgie

Das Komm du in Harburg ist vor allem eines: Ein Ort für Kunst
und Künstler. Ob Live Musik, Literatur, Theater oder Tanz, aber auch
Pantomime oder Puppentheater - hier haben sie ihren Platz. Nicht zu
vergessen die Maler, Fotografen und Objektkünstler - ihnen gehören
die Wände des Cafés für regelmäßig wechselnde Ausstellungen. 

Britta Barthel und Mensen Chu geben mit ihrem Kulturcafé der Kunst
eine Bühne und Raum. Mit der eigenen Erfahrung als Künstler und
Eindrücken aus einigen Jahren Leben in der Kulturmetropole London im
Gepäck, haben sie sich bewusst für den rauen und ungemein liebenswerten Stadtteil Harburg entschieden. Für Künstler und Kulturfreunde, für hungrige und durstige Gäste gibt es im Komm du exzellente Kaffeespezialitäten, täglich wechselnden frischen Mittagstisch, hausgemachten Kuchen, warme Speisen, Salate und viele Leckereien während der Veranstaltungen und vor allem jede Menge Raum und Zeit ... 

Das Komm du ist geöffnet von Montag bis Freitag 7:30 bis 17:00 Uhr, 

Samstag von 9:00 bis 17:00 Uhr und an Eventabenden open end.

Näheres unter:

http://www.komm-du.de

http://www.facebook.com/KommDu

Kontakt:

Kulturcafé Komm du

Buxtehuder Straße 13

21073 Hamburg

E-Mail: kommdu@gmx.de

Telefon: 040 / 57 22 89 52

Komm du-Eventmanagement

Telefon: 04837/90 26 98

E-Mail: redaktion@schattenblick.de


Das Kulturcafé Komm du lädt ein ...

Die aktuellen Monatsprogramme des Kulturcafé Komm du mit
Lesungen, Konzerten, Vorträgen, Kleinkunst, Theater und wechselnden
Ausstellungen finden Sie im Schattenblick unter:

Schattenblick / Infopool → Bildung und Kultur → Veranstaltungen → Treff

http://www.schattenblick.de/infopool/bildkult/ip_bildkult_veranst_treff.shtml

 * 

Quelle:
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / MELDUNGEN





AUSLAND/8577: Aus aller Welt - 06.01.2018 (SB)




MELDUNGEN



Brüchige Waffenruhe im Südsudan

Die eigentlich seit Weihnachten geltende Waffenruhe im
Bürgerkriegsland Südsudan wird offenbar immer wieder gebrochen. Nun
gab es auch Gefechte nahe der Hauptstadt Juba, bei denen in der Nacht
zum Freitag mindestens acht Soldaten und fünf Zivilpersonen getötet
wurden. Nach Angaben der Armee griffen Rebellen unter dem Kommando
des im vergangenen Jahr übergelaufenen Ex-Oberstleutnants Chan Garang
eine Stellung der Regierungstruppen etwa 20 Kilometer von Juba
entfernt an. Die Regierung ordnete eine vorübergehende Abschaltung
des mobilen Internets an, um eine neue Mobilisierung zu verhindern.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / MELDUNGEN





JUSTIZ/8577: Kriminalität und Rechtsprechung - 06.01.2018 (SB)




MELDUNGEN



Bundespolizei FBI ermittelt gegen Clinton-Stiftung

Die US-Bundespolizei FBI ermittelt gegen die Stiftung des früheren
Präsidenten Bill Clinton. Wie der Nachrichtensender CNN berichtete,
prüfen die dem Justizministerium unterstellten Bundesbeamten, ob
politische Gefälligkeiten im Gegenzug für Spenden an die Clinton
Foundation gewährt wurden. Die Vorwürfe beziehen sich auf den
Zeitraum 2009 bis 2013, in der Clintons Ehefrau Hillary als
Außenministerin tätig war. Das FBI geht außerdem der Frage nach, ob
steuerfreie Vermögenswerte der Stiftung für persönliche oder
politische Zwecke verwendet wurden und Steuergesetze eingehalten
wurden.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / MELDUNGEN





MILITÄR/8573: Sicherheitspolitik, Rüstung und Konflikte - 06.01.2018 (SB)




MELDUNGEN



China baute Marinekräfte massiv aus

Auf einer Werft in Schanghai wurde mit dem Bau des dritten
Flugzeugträgers für die chinesische Marine begonnen. Wie die Zeitung
South China Morning Post unter Berufung auf Armeequellen berichtete,
wird das neue Kriegsschiff unter anderem über ein neues
Hightech-Startsystem verfügen, mit denen die Startzeiten verkürzt und
die Dienstdauer der Kampfjets verlängert werden sollen. Bis 2030 will
China den Flugzeugträger samt der dazugehörigen Begleitflotte im
Einsatz haben.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / MELDUNGEN





POLITIK/8575: Aus Parlament und Gesellschaft - 06.01.2018 (SB)




MELDUNGEN



SPD-Chef Schulz will Sondierungen rasch abschließen

Vor den am Sonntag beginnenden Sondierungsgesprächen von Union und
SPD in Berlin verspricht der Vorsitzende der Sozialdemokraten, Martin
Schulz, einen schnellen Abschluß. Wir machen das jetzt stabil und
schnell, sagte Schulz in einem Gespräch mit den Aachener Nachrichten.
Die Möglichkeiten für das Zustandekommen einer Neuauflage der Großen
Koalition bezeichnete der SPD-Chef als gut. Weniger zuversichtlich
äußerte sich die Vizevorsitzende Natascha Kohnen. Es komme darauf an,
ob CDU und CSU stark genug seien, weitreichende Zugeständnisse zu
machen, sagte die Politikerin den Zeitungen der Funke Mediengruppe.
Die Jusos lehnen eine Fortsetzung von Schwarz-Rot strikt ab. Wenn die
SPD in dem begonnenen Erneuerungsprozeß nicht kläre, was für eine
Partei sie eigentlich sein will, gebe es für sie keine
Bestandsgarantie, mahnte Juso-Chef Kevin Kühnert im Handelsblatt.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / MELDUNGEN





SONSTIGES/8574: Tragisches und Kurioses - 06.01.2018 (SB)




MELDUNGEN



Flugzeug fängt nach Bodenkollision am Flughafen Toronto Feuer

Zwei Passagiermaschinen sind auf dem Vorfeld des Flughafens Pearson
International im kanadischen Toronto am Boden kollidiert. Dabei
geriet das Heck einer der beiden Maschinen in Brand. Eine Boeing 737
mit 168 Passagieren und sechs Besatzungsmitgliedern an Bord wurde
kurz nach ihrer Landung über Notrutschen evakuiert, nachdem sie von
einem anderen, leeren Flugzeug, das von einem Schleppfahrzeug vom
Gate bugsiert wurde, aus noch unbekannten Gründen gerammt worden war.
Wie die Betreibergesellschaft des Flughafens mitteilte, wurde niemand
verletzt. Der Zwischenfall wird von den Behörden untersucht. Erst im
August waren auf dem Airport ein kanadischer und ein polnischer
Passagierjet am Boden an den Tragflächen zusammengestoßen.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / MELDUNGEN





WISSENSCHAFT/7659: Aus Forschung und Technik - 06.01.2018 (SB)




MELDUNGEN



Kleiner Erdbahnkreuzer mit ungewöhnlichem Reflexionsvermögen

Am 13. Oktober 2015 flog ein etwa zwei Meter großer Asteroid
innerhalb der Mondbahn an der Erde vorbei. Entdeckt und beobachtet
wurde der Himmelskörper mit dem von der NASA geförderten Catalina Sky
Survey, einem bodengebundenen Teleskopverbund, das nach potentiell
gefährlichen, erdnahen Objekten sucht. Es wurden auch
Radarbeobachtungen mit Hilfe des Arecibo-Observatoriums in Puerto
Rico durchgeführt, das über einen 305 Meter durchmessenden,
unbeweglichen Hauptspiegel verfügt. Bei der Auswertung der
Teleskopdaten zeigte sich nun, daß der kosmische Brocken trotz seiner
geringen Größe etwas Besonderes ist. Er reflektiert etwa 60 Prozent
der auf ihn fallenden Sonneneinstrahlung, was ihn zu den hellsten
erdnahen Objekten macht. Die Beobachtungen zeigten zudem, daß sich
der Himmelskörper sehr schnell dreht; er hat eine Rotationsperiode
von nur 133 Sekunden. Ein internationales Team von Astronomen unter
der Leitung von Dr. Vishnu Reddy von der Universität von Arizona
vermutet, daß es sich bei dem Asteroiden mit der Bezeichnung 2015
TC25 um ein Fragment des über 70 Kilometer großen Asteroiden 44 Nysa
handeln könnte, der im Asteroidengürtel zwischen Mars und Jupiter
seine Bahn zieht und durch seine außergewöhnliche Helligkeit auffällt.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





AUSLAND/7672: Aus aller Welt - 06.01.2018 (SB)




VOM TAGE



Neue US-Sanktionen gegen venezolanische Militärs

Das US-Finanzministerium hat die Vermögen von vier venezolanischen
Militärs eingefroren, weil diese korrupt seien und gegen die in der
venezolanischen Verfassung geforderte Neutralität der Streitkräfte
verstoßen haben sollen. Von den Sanktionen sind Rodolfo Torres,
Francisco José Rangel Gómez, Fabio Zavarse Pabón und Gerardo
Izquierdo Torres betroffen. Bürgern der USA ist verboten, mit ihnen
in geschäftliche Beziehungen zu treten. Finanzminister Steven Mnuchin
forderte die Staaten der Welt auf, das seiner Ansicht nach repressive
Regime von Venezuelas Präsidenten Nicolás Maduro zu isolieren. Dieser
hat beim Vertreter der USA in Caracas gegen die jüngsten
Strafmaßnahmen protestiert.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





GESUNDHEIT/7633: Medizin und Gesundheitswesen - 06.01.2018 (SB)




VOM TAGE



Impfquoten regional unterschiedlich

Das Impfen gilt bei vielen Infektionserkrankungen im Kindesalter als
einzige kausal wirkende Therapie. Allerdings wird darauf in
Deutschland regional sehr unterschiedlich zurückgegriffen. Das geht
laut Deutschem Ärzteblatt aus einer Auswertung der KV-Impfsurveillance 
des Robert-Koch-Instituts (RKI) hervor. So hat die Gesamtimpfquote für 
einer vollständige Impfserie bei Rotavirus-Impfungen beim 
Geburtsjahrgang 2015 bei 68,3 Prozent gelegen. Dabei war die Impfquote 
in den neuen Bundesländern (78,4 Prozent) höher als in den alten (64,0 
Prozent). Auch bei Pneumokokken gab es große regionale Unterschiede. 
Während die bundesweite Impfquoten für die vollständige Impfung bei 
den Geburtsjahrgängen ab 2009 zwischen 75 und 77 Prozent liegen, 
betrug sie beim jüngsten untersuchten Geburtsjahrgang 2014 in Sachsen 
63,9 Prozent und in Sachsen-Anhalt 80,5 Prozent. Ansonsten war die 
Impfquote in den alten Bundesländern mit 76,7 Prozent höher als in den 
neuen Bundesländern (71,1 Prozent).
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





JUSTIZ/7660: Kriminalität und Rechtsprechung - 06.01.2018 (SB)




VOM TAGE



Twitter stellt Haßbotschaften und Gewaltaufforderungen zur Diskussion

In Deutschland verpflichtet das neue Netzwerkdurchsetzungsgesetz
(NetzDG) unter anderem den Kurzbotschaftendienst Twitter,
Haßbotschaften und Gewaltaufrufe umgehend zu löschen. Das
Privatunternehmen aus den USA hat sich auch seinem Exekutivauftrag
mit neuen Regeln verpflichtet, wird aber Ausnahmen gelten lassen,
wenn es um Konten von Politikern von Weltrang geht. In solchen Fällen
sind die über Twitter verbreiteten Stellungnahmen zu wichtig, und das
öffentliche Interesse daran überwiegt die Pflicht, Haßbotschaften zu
unterdrücken. Twitter will die weltweite Debatte über derartige
Auslassungen fördern. Abgesehen davon würde eine Kontensperrung die
fraglichen Politiker nicht zum Schweigen bringen, ließ Twitter
verlauten. Vor wenigen Tagen hat ein Kommentar von US-Präsident Trump
Kritiker auf den Plan gerufen, die darin eine Gewaltaufforderung und
eine Gefahr für den Weltfrieden sahen. Trump hatte seinem
nordkoreanischen Gegenspieler Kim geschrieben, der eigene Knopf zur
Auslösung eines Atomangriffs sei viel größer und mächtiger als dessen
Knopf.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





KULTUR/7586: Sprache, Kunst und Medium - 06.01.2018 (SB)




VOM TAGE



Umsätze des deutschen Buchhandels sind rückläufig

Nach Auskunft des Börsenvereins des Deutschen Buchhandels sind im
vergangenen Jahr die Umsätze um etwa zwei Prozent zurückgegangen.
Verantwortlich seien dafür rückläufiger Publikumsverkehr in den
Innenstädten und die wachsende Konkurrenz durch den Internethandel.
Außerdem würden die Menschen mehr Zeit mit den sozialen Medien
verbringen, wie ZDF heute berichtete.

Detaillierte Zahlen will der Verband im Juni veröffentlichen. Der
Börsenverein vertritt in Deutschland etwa 5000 Verlage sowie
Buchhandlungen.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





MILITÄR/7650: Sicherheitspolitik, Rüstung und Konflikte - 06.01.2018 (SB)




VOM TAGE



Vier indische Polizisten in Kaschmirregion mit Bombe getötet

In der Stadt Sopore im indischen Teil der Kaschmirregion sind am
Samstag vier Polizisten durch eine Bombe getötet worden. Sie waren
dort während eines Streiks eingesetzt worden. Indische Medien machten
islamistische Aufständische für die Attacke verantwortlich. Die seit
dem Krieg 1947 zwischen Indien und Pakistan anhaltenden Spannungen um
Territorialansprüche an die Kaschmirregion haben in den
zurückliegenden Monaten zugenommen.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





POLITIK/7664: Aus Parlament und Gesellschaft - 06.01.2018 (SB)




VOM TAGE



Diplomatischer Stadtrundgang in Goslar

Bundesaußenminister Sigmar Gabriel hat am Samstagvormittag seinen
türkischen Amtskollegen Mevlüt Çavuçoğlu in Goslar
erwartet. Unter anderem bei einem Spaziergang durch seine Heimatstadt
wollte Gabriel mit seinem Gast die deutsch-türkischen Beziehungen auf
besseren Kurs zu bringen und die jeweiligen Positionen klarstellen.
Auf deutscher Seite geht es um den in der Türkei in Untersuchungshaft
sitzenden Welt-Korrespondenten Deniz Yücel. Die türkische Regierung
wiederum erwartet von Deutschland Unterstützung bei der Bekämpfung
der Kurdenmiliz PKK sowie der mutmaßlichen Anhänger des Predigers
Fethullah Gülen, der für den Putschversuch von 2016 verantwortlich
gemacht wird. Beide Länder verbinden Investitions- und
Handelsinteressen.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





SONSTIGES/7636: Tragisches und Kurioses - 06.01.2018 (SB)




VOM TAGE



Letzte Thunfisch-Versteigerung in Tokios alten Fischhallen

In Tokios berühmten Fischmarkthallen Tsukiji fand die letzte Auktion
vor dem Umzug Ende des Jahres auf eine künstliche Insel statt. Bei 
dem Wettbieten der alljährlichen Neujahrsauktion setzte sich zum 
siebten Mal in Folge die Sushi-Restaurantkette Sushi Zanmai durch. Für 
einen Blauflossenthunfisch mit einem Gewicht von 405 Kilo bot der 
Sieger umgerechnet 270.000 Euro.

Das ist vergleichsweise wenig. Im vergangenen Jahr erzielte ein halb
so schwerer Fisch fast den doppelten Preis. Pro Kilo waren das 1100
Euro.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





SOZIALES/7661: Arbeit, Soziales und Familie - 06.01.2018 (SB)




VOM TAGE



Protest gegen CSU-Flüchtlingspolitik vor Kloster Seeon

Eine Gruppe um den Münchner Grünenpolitiker Nikolaus Hönning hat für
Samstagmittag zu einer Protestkundgebung vor dem Kloster Seeon
aufgerufen, wo die CSU in Klausur tagte. Der Protest unter dem Motto
"Auf gute Nachbarschaft - Besuchen Sie Europa, solange es noch steht"
richtet sich unter anderem gegen den freundschaftlichen Empfang von
Ungarns umstrittenen Ministerpräsidenten Viktor Orbán durch die
CSU-Spitze. Außerdem wollte man gegen eine Kürzung der
Sozialleistungen für den Lebensunterhalt von Asylbewerbern und
-bewerberinnen in Bayern protestieren.

Beim Thema Flüchtlinge kennt Orbán kein Pardon. Der CSU-Vorsitzende
Seehofer hatte ihn als mutigen Widerstandskämpfer gegen die
kommunistische Diktatur in Ungarn bezeichnet und unterstrichen, daß
dieser bei demokratischen Wahlen an die Macht gekommen ist und somit
zweifelsfrei auf rechtsstaatlichem Boden steht.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





UMWELT/7644: Ökologie, Umweltschutz und Katastrophen - 06.01.2018 (SB)




VOM TAGE



US-Ostküste wird zum Eiskeller

Während man in Norddeutschland langsam nicht mehr weiß, was Winter
und Schnee überhaupt sind, stehen dem Norden der US-Ostküste laut dpa
nach heftigem Schneefall jetzt eisige Temperaturen bevor. So warnt
der nationale Wetterdienst der USA, daß durch eine Kombination aus
Wind und arktischer Luft ein sogenannter Wind-Chill-Effekt ausgelöst
werden könnte, also gefühlte Temperaturen, die weit unter dem
Gefrierpunkt liegen. So soll das Thermometer in Boston zwar auf bis
zu minus 20 Grad fallen, doch die gefühlten Temperaturen sollen bei
minus 28 Grad liegen. Ähnliches gilt für Washington und New York.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





WIRTSCHAFT/7649: Märkte und Finanzen - 06.01.2018 (SB)




VOM TAGE



Venezuela kündigt baldige Petro-Ausgabe an

In den nächsten Tagen wird in Venezuela die neue Kryptowährung Petro
ausgeben werden. Das auf Computertransaktionen beruhende
Zahlungsmittel kann gegen die bereits etablierte Kryptowährung
Bitcoin oder auch die mit einer extrem hohen Entwertung belastete
Landeswährung Bolivár getauscht werden. Als erste Kryptowährung der
Welt soll der Petro durch reale Werte gesichert sein. Venezuela
bindet ihn an die eigenen, weitgehend unerschlossenen Ölvorkommen.
Diese haben einem Umfang von einem Viertel der Weltvorräte. Zu einem
späteren Zeitpunkt soll der Petro auch mit venezolanischen Gold- und
Diamantenvorkommen gedeckt werden. Die von Präsident Maduro
angekündigte erste Ausgabe des Petro soll einen Umfang von 100
Millionen Einheiten haben. Diese haben beim gegenwärtigen Ölpreis von
etwa 59 US-Dollar pro Barrel einen nominellen Gegenwert von rund 5,9
Milliarden Dollar. Die weiteren Pläne sehen ein Ausgabevolumen
entsprechend fünf Milliarden Barrel Öl bzw. rund 267 Milliarden
US-Dollar vor. Eine eigene Behörde mit einem vom Maduro eingesetzten
Leiter wird die Kontrolle über den Petro übernehmen. Für Handel und
Umtausch werden eigene Wechselbüros eingerichtet.

Das südamerikanische Land verfügt neben nachgewiesenen 300 Milliarden
Barrel Erdöl über mehrere hundert Tonnen Gold und über 30 Millionen
Karat Diamanten. Nichtsdestotrotz werden die Ressourcen nicht soweit
erschlossen, daß die Wirtschaft des Landes aus der gegenwärtigen
Krise herauskäme. Mit der Einführung des Petro will die Regierung in
Caracas das eigenen Finanzsystem von internationalen
Wirtschaftssanktionen befreien.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





WISSENSCHAFT/7667: Aus Forschung und Technik - 06.01.2018 (SB)




VOM TAGE



Firefox-Update schließt neue Sicherheitslücke

Es war wie ein Schock, daß praktisch alle internetgängigen Geräte - 
egal, ob Intel-Computer oder Apple-Handy - eine schwere 
Sicherheitslücke haben. Bislang haben die Sicherheitsexperten von 
Google zwei Angriffsszenarien namens Meltdown und Spectre skizziert, 
welche die Chiparchitektur nutzend tief in eigentlich geschützte 
Bereiche des entsprechenden Gerätes eindringen und beispielsweise 
Passwörter auslesen können. Obgleich allgemein betont wird, daß 
bislang noch kein solcher Angriff bekannt ist und ein solcher 
lediglich auf dem Reißbrett der Google-Experten existiert, geben jetzt 
alle großen Software-Hersteller Sicherheitsupdates heraus. So auch 
Firefox. Wie die Internetplattform SmartDroid.de meldete, 
veröffentlichte Mozilla für seinen Firefox-Browser ein kleines Update. 
Es aktualisiert ab Version 57.0.4. Mit an Bord ist ein 
Sicherheitspatch, das vor Meltdown und Spectre schützen soll. Laut 
Mozilla gibt es das Update sofort für alle Plattformen und deswegen 
auch für alle Geräte mit Android-Betriebssystem.
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INFOPOOL / POLITIK / AUSLAND





ASIEN/979: Vietnam will mit Korruption aufräumen (Gerhard Feldbauer)


Vietnam will mit Korruption aufräumen 

Prozess gegen 22 hochrangige Manager staatlicher Erdölkonzerne 

von Gerhard Feldbauer, 6. Januar 2018



Laut der Nachrichtenagentur Vietnam News Agency (VNA) beginnt am
Montag in Hanoi vor dem Obersten Gericht der Sozialistischen Republik
Vietnam (SRV) ein Korruptionsprozess gegen 22 hochrangige frühere Manager
staatlicher Unternehmen. Sie werden beschuldigt, schwerste
Wirtschaftsverbrechen begangen, Bestechungsgelder in Millionenhöhe
kassiert sowie umgerechnet Hunderte Millionen Euro veruntreut zu haben. Zu
den Hauptangeklagten gehört ein Trinh Xuan Thanh, früherer
Vorstandsvorsitzender des Baukonzerns Petro Vietnam Construction (PVC),
einer Tochtergesellschaft des größten staatlichen Erdölkonzerns Petro
Vietnam. Laut des Nachrichtenportals VN-Express wird er beschuldigt,
 u. a. für den Verkauf von Bauprojekten unter Wert rund 500.000 Euro
Schmiergelder kassiert und dabei über 100 Millionen Euro des Unternehmens
veruntreut zu haben. Angeklagt wird auch der frühere Chef der Petro
Vietnam, Dinh La Thang, der Sekretär der Parteiorganisation der
Kommunistischen Partei (KPV) von Saigon und Mitglied des Politbüros der
KPV, der höchsten Machtinstitution des Landes, war. Er wird u. a.
beschuldigt 20 Prozent des Kapitals des Unternehmens als Beteiligung der
privaten Ocean Bank überwiesen zu haben, was Verluste des Konzerns von
88 Millionen Dollar verursachte habe.

Der Prozess in Hanoi erregt internationales Aufsehen, weil der 2016 vor
seiner Verhaftung nach Deutschland geflohene Trinh Xuan Thanh, wo er
politisches Asyl beantragte, laut dem Auswärtigen Amt durch den
Geheimdienst der SRV am 23. Juli 2017 entführt und nach Vietnam
zurückgebracht worden sei. Ein Auslieferungsersuchen der SRV hatten die
deutschen Behörden ignoriert. Laut dem Vietnamesischen Fernsehen VTV
 vom 3. August 2017 kehrte Thanh freiwillig nach Hanoi zurück und gestand
 im dem Fernsehauftritt seine Vergehen ein. Er sei aus freien Stücken
zurückgekehrt, um sich seiner Verantwortung zu stellen. Vor Beginn des
Prozesses ließ Thanh nun am Freitag, wie dpa aus Hanoi meldete,
durch seinen Vater erklären, dass die Vorwürfe der Staatsanwaltschaft nicht
zuträfen.

Die Bundesregierung ließ den Chef des Geheimdienstes an der SRV-Botschaft
und einen weiteren Diplomaten zur persona non grata, zur unerwünschten
Person, erklären, die binnen 48 Stunden das Land verlassen mussten.
Außenminister Gabriel fühlte sich persönlich bemüßigt, zu äußern: Die
ganze Geschichte erinnere ihn an "finstere Filme aus dem Kalten Krieg".
Zwei Gesichtspunkte heben sachkundige Beobachter hier hervor: Die
Bundesanwaltschaft nimmt sonst keinen Anstoß daran, dass beispielsweise
die CIA die Bundesrepublik als Spielwiese von Operationen benutzt oder
der türkische Geheimdienst ungestört sein Unwesen treiben kann, was
natürlich gegen internationales Recht wie auch das Grundgesetz verstößt. Im
Fall des sozialistischen Vietnams werden die Behauptungen zum Anlass
genommen, wegen des Verdachts geheimdienstlicher Agententätigkeit und der
Freiheitsberaubung Ermittlungen aufzunehmen. Wer sich nur etwas in der
professionellen Arbeit des vietnamesischen Geheimdienstes während des
Kampfes zur Befreiung Südvietnams wie später bei der Abwehr unzähliger
Angriffe zur Herbeiführung eines "Regime-Change" auskennt, werde
ernsthaft bezweifeln, dass er eine derart dilettantische Entführung
durchgeführt haben soll. Dazu nur soviel: Vietnam
 weist die Vorwürfe zurück. Auch die anmaßende Forderung aus Berlin, der
Prozess müsse von internationalen Beobachtern überwacht werden, hat Hanoi
zurückgewiesen.

Ob die Wirtschaft bei der angekündigten Unterbrechung der als "strategische
Partnerschaft" vereinbarten vielseitigen Zusammenarbeit mitziehen wird,
ist fraglich. Die BRD war 2016 mit einem Handelsvolumen von acht Milliarden
Euro wichtigster EU-Partner Vietnams.

Es ist nicht der erste Korruptionsskandal bei Petro Vietnam. In früheren
Prozessen gegen 51 Industrie- und Bank-Manager erhielt nur der vorherige
Chef, Nguyen Xuan Son, wegen millionenschwerer Unterschlagungen ein
Todesurteil (das noch nicht vollstreckt wurde). Der in dubiose Geschäfte
verwickelte Chef der Ocean Bank, Ha Van Tham, wurde zu einer lebenslangen
Haftstrafe verurteilt.

Mit dem jetzigen Prozess will die vietnamesische Führung offensichtlich den
Durchbruch im Kampf gegen die seit Jahren die sozialistische Entwicklung
immer stärker belastende Korruption großen Ausmaßes erreichen.
KPV-Generalsekretär Nguyen Phu Trong hat den Kampf dagegen sozusagen zur
Chefsache erklärt. Es wurde eine Kommission des Zentralkomitees
geschaffen, die den Kampf überwachen soll. Auf einer Tagung des
Zentralkomitees im Juli 2017 zum Thema erklärte Trong: "Niemand steht
über dem Gesetz, und niemand, der in Korruption verwickelt ist, wird
verschont werden". Er forderte, gegen Korruption "energischer und
effizienter" vorzugehen und die Mitglieder gegen die Ausbreitung von
Korruption zu sensibilisieren, um sie einzudämmen.

Anmerkung:

Aufschlussreiche Hintergrundinformationen enthält die Ausgabe 2/2017
des "Kurier Vietnam" der Freundfreundschafts BRD-Vietnam, in der vier
Beiträge sich mit dem Thema befassen:

- Kriminalität & Korruption,

- Kampf gegen Korruption,

- SRV & BRD,

- Von der Mücke und dem Elefanten.

 * 

Quelle:

© 2018 by Gerhard Feldbauer
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INFOPOOL / SCHACH UND SPIELE / SCHACH





SCHACH-SPHINX/06437: Leonid Steins scharfe Klinge (SB)


Leonid Stein ereilte ein hartes Schicksal. 1973, gerade einmal
39jährig, verstarb er auf dem Weg zur Mannschafts-Europameisterschaft
an einem Herzversagen. Sein Tod kam unerwartet und riß einen der
vielversprechendsten sowjetischen Meister mit sich in die Gruft.
Leonid Stein zählte in den 1960er Jahren ganz zweifelsohne zu den
stärksten Schachmeistern der Welt. Seine Turniererfolge lesen sich wie
Haupttreffer: Moskau 1967, Kecskemet 1968, Tallinn 1969, Moskau 1971,
Las Palmas 1973. Dreimal gewann er die UdSSR-Meisterschaft, nahm
dreimal an den Ausscheidungskämpfen zur Weltmeisterschaft teil, wurde
mehrfach Olympiasieger mit der sowjetischen Mannschaft. Er starb in
der Blüte seines Schaffens. Der ruhig und besonnen dreinblickende
Russe war auf dem Brett ein fürchterlicher Angriffsspieler. Salo Flohr
schrieb einmal in Erinnerung an ihn: "Stein führte eine scharfe
Klinge, seine Partien boten Freude und schachlichen Genuß." Karpow
fürchtete seinen Einfallsreichtum, Petrosjan hatte großen Respekt vor
seinem messerscharfen Spürsinn. Im heutigen Rätsel der Sphinx, einer
Partie, für die er einen Schönheitspreis erhielt, spielte er Katz und
Maus mit dem ungarischen Top-Spieler Lajos Portisch, was gewiß nur
wenigen Spielern je gelang. Mit zuletzt 1...Sd7-b6 hoffte Portisch,
seine Stellung konsolidieren zu können, allein, der Springer wäre viel
dringender zur Verteidigung des Königsflügels nötig gewesen, Wanderer.
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Stein - Portisch

Stockholm 1962


Auflösung des letzten Sphinx-Rätsels:

Stellungen solchen Typs verlangen nach einer tatkräftigen Hand, und
Andrija Fuderer war jung, unternehmungslustig und kühn genug, die
Geschicke unter seinen Willen zu zwingen. Mit 1.f2-f4! suchte er das
Spiel zu öffnen. Tartakower stemmte sich dagegen mit dem Riegel 1...e5-
e4, konnte aber nicht verhindern, daß der weiße f-Bauer andere, nicht
minder lohnende Linienöffnungen anstrebte: 2.f4-f5! Sa7-c6 3.Dd1-d5+
Kg8-h8 4.f5-f6! g7xf6 - 4...Tf8xf6 5.Le3-g5 Tf6xf1+ 6.Ta1xf1 Dd8-e8
7.Dd5xe4! - 5.La4-b3 b7-b5 6.Tf1-f4 - die weißen Figuren können
schalten und walten, wie sie wollen - 6...Lc8-b7 7.Tf4-h4 f6-f5 - es
drohte der Feuerüberfall 8.Th4xh7+! Kh8xh7 9.Dd5-h5+ Kh7-g7 10.Dh5-h6#
- 8.Th4-h6 Kh8-g7 9.Ta1-f1 Tf8-f6 10.Tf1xf5! Tf6xh6 11.Le3xh6+ Kg7-h8
12.Dd5-f7 Dd8-b6+ 13.Kg1-h1 Db6-d4 14.Df7-f8+ und Schwarz gab auf.



Erstveröffentlichung am 11. Januar 2005
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INFOPOOL / SPORT / BOXEN





MELDUNG/2224: Schwergewicht - Nur nicht auf die lange Bank schieben ... (SB)




Tyson Fury will sich sofort mit Anthony Joshua messen

Der britische Schwergewichtler Tyson Fury will sich bei seiner
Rückkehr in den Ring nach einer Pause von zweieinhalb Jahren sofort
mit seinem Landsmann Anthony Joshua messen. Diese überraschende
Herausforderung hat der ehemalige Champion dem aktuellen Weltmeister
der Verbände WBA und IBF über die sozialen Medien angetragen. Die
Ankündigung Furys, er wolle ohne einen vorherigen Aufbaukampf
unmittelbar gegen Joshua antreten, dürfte dessen Promoter Eddie Hearn
gerne hören. Das könnte nämlich bedeuten, daß Anthony Joshua nach
seinem Kampf gegen den WBO-Champion Joseph Parker bereits im nächsten
Schritt auf Tyson Fury trifft, noch bevor dieser wieder Tritt gefaßt
hat.

Was den 29jährigen Fury zu diesem unvorsichtigen Schritt veranlaßt
hat, ist nicht bekannt. Möglicherweise will er unbedingt der erste
sein, der Joshua besiegt, und nicht darauf warten, daß ihm Deontay
Wilder womöglich im Sommer zuvorkommt. Solange die beiden Briten
ungeschlagen sind, läßt sich ihr Duell natürlich wesentlich besser
vermarkten. Das könnte zumindest einer der maßgeblichen Gründe sein,
warum sich Tyson Fury nicht bis Ende des Jahres gedulden will. Hinzu
kommt, daß ein Vertrag der beiden Weltmeister zweifellos eine
Rückkampfklausel enthalten und eine Revanche im Spätherbst alle
anderen Optionen auf 2019 verschieben würde. Wenngleich Parker, Wilder
und Fury auf Eddie Hearns Wunschliste für das laufende Jahr stehen,
heißt das noch lange nicht, daß sie auch in dieser Reihenfolge
abgearbeitet wird. [1]

Seiner Überzeugung nach ist Fury der beste Schwergewichtler der Welt
und bereit, es jedem zu beweisen. Er schätzt den in 39 Kämpfen
ungeschlagenen Wilder stärker als Joshua ein, der sich dem Champion
aus Tuscaloosa in Alabama beugen müßte, käme es denn zu diesem Duell.
Vielleicht ist es schlichtweg die Vorstellung, daß ihm niemand das
Wasser reichen könne, die Fury alle Bedenken vergessen läßt, wenn er
seinen Landsmann lieber heute als morgen vor die Fäuste bekommen
möchte. Dabei ist er wohl eher kein Geschäftsmann, der sich zu
Werbezwecken je nach Bedarf und Erfolgsaussichten in Szene setzt,
sondern in gewissem Ausmaß von erratischem Wesen. Wenn er heute
euphorisch twittert, er könne dick und fett vom Sofa aufstehen und
Joshua ohne jedes Training aus den Schuhen hauen, muß das nicht
zwangsläufig bedeuten, daß er das morgen auch noch glaubt und
dementsprechend handelt.

Wenngleich Fury das niemals zugeben würde, sind Wilder und Joshua die
talentierteren Boxer. Was ihn im Ring auszeichnet, ist eine recht
unorthodoxe Kampfesweise, die es in Verbindung mit seiner Größe von
2,06 m jedem Gegner schwermachen kann, ihn überhaupt zu erreichen. Dem
Anschein nach ist er fleißig dabei, zunächst einmal soviel Gewicht
loszuwerden, daß er einige Runden durchhalten könnte. Um sich wieder
in Form für einen ganzen Kampf zu bringen, bedürfte es jedoch
monatelanger harter Arbeit in der Trainingshalle, und selbst dann wäre
ungewiß, ob er noch einmal an seine besten Zeiten anknüpfen kann. So
gesehen macht es sogar Sinn, wenn er keinen Gedanken an Kämpfe gegen
Alexander Powetkin, Luis Ortiz, Dillian Whyte oder Jarrell Miller
verschwendet. Jeder von ihnen könnte ihm derzeit gefährlich werden und
seine Ambitionen auf einen baldigen Titelkampf durchkreuzen, obgleich
sie im Konzert der führenden Schwergewichtler nur die zweite Geige
spielen.

Statt dessen setzt Fury wie selbstverständlich auf allerhöchster Ebene
an, als habe die Boxwelt nur auf seine Rückkehr gewartet. Inzwischen
bietet er Joshua sogar einen Kampf an, bei dem der Sieger die gesamte
Börse bekommen soll, während der Verlierer leer ausgeht. Es vergeht
kaum ein Tag ohne eine neue Pointe des ehemaligen Champions, der die
einschlägigen Portale unablässig mit eingängigen Schlagzeilen füttert.
Und da Fury wesentlich unterhaltsamer als Joseph Parker ist, verdrängt
er den Neuseeländer aus dem Fokus medialer Wahrnehmung, als sei der
bevorstehende Kampf der beiden Weltmeister nicht der Rede wert. Bevor
es losgeht, benötigt Tyson Fury allerdings noch eine neue Lizenz der
britischen Boxkommission. Sie zu bekommen sollte aber kein Problem
sein, nachdem ihm die nationale Antidopingagentur bereits grünes Licht
gegeben hat. Im unwahrscheinlichen Fall einer Ablehnung würde er die
Zulassung eben in einem anderen Land beantragen und irgendwo auch
bekommen. [2]

Letzten Endes wird Eddie Hearn entscheiden, wann der Kampf zwischen
Joshua und Fury stattfinden soll. Eine hohe Hürde in den Verhandlungen
werden die finanziellen Vorstellungen des früheren Weltmeisters sein,
der bereits einen Anteil von 60 Prozent gefordert hat. Darauf wird
sich Joshuas Promoter niemals einlassen, und dies nicht nur aus
monetären Gründen. Der Aufstieg zu einem der führenden Vertreter
seiner Zunft weit über die Insel hinaus verdankt sich nicht zuletzt
dem unablässigen Ausbau seines Einflusses. Er läßt sich nicht über den
Tisch ziehen und kann sich dabei auf die Hausmacht des britischen
Boxpublikums verlassen, die seine Kriegskasse unablässig füllt.
Vermutlich steht ihm der Sinn danach, Fury auf 40 Prozent
herunterzuhandeln, wofür er ihm im Gegenzug für den Fall seines Sieges
einen höheren Anteil bei der Revanche in Aussicht stellen könnte. So
jedenfalls ist Hearn mit Joseph Parker und dessen Promoter verfahren,
die sich im ersten Kampf mit knapp über 30 Prozent begnügen müssen.

Möglicherweise ist Joshuas Promoter der Auffassung, daß sich ein Duell
mit Fury erheblich besser vermarkten ließe, wenn dieser zuvor zwei
oder drei Aufbaukämpfe gewonnen und sich beim britischen Publikum
wieder in Erinnerung gebracht hätte. Dafür ließen sich sicher
heimische Gegner finden, die den Zuschauern bekannt sind, aber Fury
nicht gefährlich werden können. Auch ist natürlich ungewiß, ob die
Boxfans sofort tief in die Tasche greifen, um ihn zu sehen, oder
lieber erst einmal abwarten, ob er sich überhaupt in Form gebracht hat
und wieder gut mitmischen kann.

Was zwischenzeitliche Gegner betrifft, könnte Fury aber auch einen
Kampf gegen Shannon Briggs in Erwägung ziehen, der sich vor kurzem
dafür angeboten hat. Bislang hat sich allerdings nur der US-Amerikaner
dementsprechend geäußert, daß er zur Verfügung stehe, sich aber
keineswegs aufdrängen wolle. Der mittlerweile 46 Jahre alte frühere
WBO-Weltmeister ist nach einer Dopingsperre wieder einsatzbereit und
vor allem am britischen Markt interessiert, wo er sich seit geraumer
Zeit umgetan und immer wieder ins Gespräch gebracht hat. Briggs ist
natürlich längst nicht mehr so schnell und gefährlich wie zu seiner
besten Zeit, so daß er einen Gegner abgeben könnte, der Fury einen
unterhaltsamen Kampf liefert, ohne ihn vor unlösbare Probleme zu
stellen. Allerdings hat sich Briggs seit längerem auf Schläge zum
Körper spezialisiert, die er beidhändig mit enormer Wucht ausführen
kann. Auf diese Weise hat er Kontrahenten in Serie binnen ein bis zwei
Runden besiegt, und wenngleich es sich dabei auch um namenloses
Kanonenfutter gehandelt hat, müßte der Brite auf der Hut sein.

Eine andere attraktive Option für Tyson Fury wäre Manuel Charr, der
sich kürzlich durch einen eher unerwarteten Sieg über den Weißrussen
Alexander Ustinow den Titel des regulären WBA-Weltmeisters im
Schwergewicht gesichert hat. Da in diesem Fall sogar ein Gürtel zur
Disposition stünde und Charr medienaffin ist, ließe sich dieses Duell
sicher zu einem Ereignis aufbauen, das auf beträchtliches
Publikumsinteresse stößt und qualitativ höherwertig als ein Kampf
gegen einen britischen Kontrahenten aus der dritten oder vierten Reihe
wäre.


Fußnoten:

[1] http://www.boxingnews24.com/2018/01/fury-vs-joshua/#more-252046

[2] http://www.boxingnews24.com/2018/01/fury-joshua-not-better-deontay-wilder/#more-251996
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Ein Abend - zwei Events:
Das Komm du ladt ein zu einem Konzert
am Samstag, den 10.02.2017, 21.30 bis 22.30 Uhr

Florian Kiinstler - Gefuhlvoller

Singer-Songwriter-Pop.

Florian Kintler sicht sich i der Tra-

dition dewtscher Liedermacher, die

5 Gitaree war schon rih sin stindiger

Begleiter. Seine an der Nordseekiiste

gelegene Heimalstadt,cin Ot mit

Viclen Geschichten, inspirert ihn zu
ersten cigenen Songs, Im Lavfe der Zeit entstanden gang personl-
che Texte,in denen der Songwriterdie Hohen und Tiefen des cige-
nen Lebens rflktiert Heute tritter auf rolien und kleinen Bilh-
nen auf, manchmal auf der Straie oder auch in ener Buchhand-
Hing Wichtg it thm dubel immer der Kontakt zum Publikums, sin
Waisch, andere Menschen mit seiner Musik ganz persolich zu be-
ribren, Den ersten Teil des Abends (20.0 bis 21.00 Uhr) bestretet
Jan-Michael Rogalla mit selbst komponierter Klaviermusik 2 dem
Dokumentarfim sland - eine traumhafte Reise.
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